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Büdelsdorf (ABZ). – Auf der GaLaBau
in Nürnberg, der führenden europäi-
schen Fachmesse für Garten- und Land-
schaftsbau, steht für die ACO Gruppe das
Thema „Wasser im urbanen Raum“ im
Fokus. Mit neuen Systemlösungen für
die dezentrale Wasserwirtschaft, sprich
Regenwassernutzung, oberflächennahe
Entwässerung, Entsiegelung und Begrü-
nung weiß ACO die Anforderungen an
Ökologie und Ökonomie zu erfüllen und
setzt neue Standards.

ACO, einer der Marktführer im Bereich
der Entwässerungstechnik, beschäftigt
sich seit langem mit der Entwicklung

und Produktion anspruchsvoller Entwäs-
serungslösungen. Die Umsetzung des
neuen Gesamtkonzepts für einen fort-
schrittlichen Garten- und Landschafts-
bau spiegelt sich auf dem gemeinsamen
Messestand der ACO Vertriebssparten
Hochbau, Tiefbau und Inotec wider.

Ein Highlight wird ein neues Produkt in
der ACO-Systemkette, das ACO Rain4me
Regenwassernutzungssystem sein. Geht
es um die Speicherung von anfallendem
Regenwasser im Garten sowie den indivi-
duellen und Verbrauch, bietet ACO mit
dem System, bestehend aus Flachtank
und einem Baukastensystem für das Was-

sermanagement eine Lösung, mit der
durch Wiederverwendung der natürlichen
Ressource Wasser die Umwelt geschont
und Kosten gespart werden können.

Die ACO Profiline Fassaden- und Ter-
rassenrinnen tragen als oberflächennahe
Entwässerungslösung zum Schutz der
Gebäude bei. Mit dem Linienentwässe-
rungssystem können verschiedene Stan-
dard- und Spezialanwendungen (z. B.
Keilrinne oder Holzterrassenrinne) rea-
lisiert werden, so dass nahezu schwel-
lenlose Übergänge geschaffen werden
können und keine Feuchtigkeit von au-
ßen in das Gebäude eindringen kann.

Ein weiteres, den Messestand begleiten-
des Thema ist die Entsiegelung. Garten-
und Landschaftsplanern sowie den Land-
schaftsgärtnern und Bauherren ist die
Entsiegelung heute aus ökologischer
Sicht ein wichtiges Anliegen. 

Mit Kies- und Splittbelägen können
Hofeinfahrten, Pkw-Stellplätze, Garten-
wege und Bereiche kommunaler Land-
schaftsplanung (z. B. Friedhöfe, Parkan-
lagen) umweltverträglich und optisch an-
sprechend befestigt werden. Um das Ab-
senken des Belages, Spurrillen und Pfüt-
zenbildung zu verhindern, wird die –
ACO Self Kiesstabilisierung pro – einge-
setzt.

Die ACO Self Rasenwabe bietet die
Möglichkeit, eine gelegentlich befahr-
bare, entsiegelte, begrünte Fläche herzu-
stellen. Durch die optimale Zellengröße
wird ein hoher Grünanteil mit gutem
Wurzelwachstum erreicht, wodurch der
Bodengelockert wird. Somit bleibt die
Versickerungsfähigkeit auf Dauer erhal-
ten.

Alle vorgestellten ACO Systemlösun-
gen werden auf dem Messestand (Halle
3A-223) der GaLaBau zu sehen sein.

Neue Systemlösungen

Auf Wasser im urbanen Raum fokussiert
An der A 6

Gabionen schützen 
Stadtteil vor Lärm

Nürnberg (ABZ). – Im Zuge des Aus-
baues der Autobahn A 6 wird aktuell
eine knapp 6 km lange Strecke zwischen
den beiden Kreuzen Nürnberg-Süd und

Nürnberg-Ost ausgebaut. Derzeit rollen
auf der Fernstraße, auf der sich der Ost-
West-Transitverkehr mit Berufspendlern
mischt, im Schnitt täglich 78 000 Fahr-
zeuge. Bis zum Jahr 2025 rechnet die Au-
tobahndirektion mit fast 88 000 Autos
und Lastwagen am Tag. Um die Anwoh-

ner im Nürnberger Stadtteil Mooren-
brunn vor dem Lärm zu schützen, wird
auf einem Teil der Strecke ein geräusch-
armer Asphalt aufgebracht. Zudem wer-
den Lärmschutzwände durch das Bauun-
ternehmen Deutschle aus Abenberg er-
richtet. Die hier verbauten und in Son-

deranfertigung hergestellten Gitterele-
mente stammen zu 100 % aus dem
Hause Deutenberg Gabionentechnik.

Für das Projekt wählte man Ansichts-
flächen aus ortsnahem Naturstein. Der
Kern besteht aus Beton, die Gesteinsfül-
lung der Fahrbahnseite (Lärmquelle) ist
mit speziellem Lavagestein gefüllt, um
höchste Werte in der Schalldämmung und
Schallabsorption zu erreichen. In den
Wänden wurden insgesamt 2500 t Lava-
gestein, 3500 t Granitschroppen sowie 
20 000 t Schotter verbaut. Zusammenge-
halten wird das gesamte Material von 
500 t Drahtgittermatten. Die Gesamthöhe
der Steilwallkonstruktion im Endausbau
beträgt 7 m, die freistehende Wand zum
Ortsteil Moorenbrunn hat eine Höhe von
6,20 m. Aufgrund der konstruktiven Vor-
teile und dem Vor-Ort-Aufbau des Fer-
rondo Lärmschutzsystems (fugenloser
Betonkern) garantiert das System einen
dauerhaften Lärmschutz. Eine Lebens-
dauer von 50 Jahren und mehr erreicht
man durch die Verwendung von hoch-
wertigen Drahtgittermatten mit Zink-
Alu-Legierung mit mind. 3000 Std. Salz-

sprühnebeltest von der Firma Deuten-
berg Gabionentechnik.

Die Firma Deutenberg Gabionentech-
nik stellt auf der GaLaBau auf einem Ge-
meinschaftsstand mit Ferrondo/Bauun-
ternehmen Deutschle in Halle 4 an Stand
342 aus.

ZFE und HS-Schoch:

Effektive Arbeitsteilung in der Gruppe
Lauchheim (ABZ). – Während ZFE in

der HS-Schoch-Gruppe die Neuproduktion
von Anbaugeräten in die Hand nimmt,
verantwortet HS-Schoch mit seinen Stand-
orten Ost und West den Verschleißschutz,
die Produktion von Sonderwerkzeugen,
Reparaturen/Umbauarbeiten und die La-
gerung sowie den Transport von Material
und Werkzeugen.

Ein modulares Baukastensystem in
Kombination mit einem intelligenten La-
gerwirtschaftssystem gestattet der Löffel-
schmiede ZFE eine schlanke und effi-
ziente Produktion und ermöglicht hohe
Stückzahlen innerhalb kurzer Lieferzei-
ten herzustellen, heißt es in einer Mittei-
lung der HS-Schoch GmbH. Erwähnens-
wert sei auch, dass bei ZFE Arbeits-
schritte von der Entwicklung bis zur Se-
rienfertigung alle innerhalb der Produk-
tionskette „inhouse“ und damit „made in
Germany“ stattfinden. Unter dem Einsatz
von 3D-CAD/CAM-Engineering-Systeme
in Verbindung mit einem modernen Ma-
schinenpark entstünden so Tieflöffel,
Grabenräumlöffel, Schaufeln etc., kurzum
alles was der GaLa-Bauer für ein effizien-
tes Arbeiten benötige.

Durch Änderungen in der Konstruktion
hat der Anbaugerätespezialist das Volu-
men der Löffel um 6,5 % erhöht und dies
bei einer gleichzeitigen Gewichtsreduzie-
rung um 10 %, heißt es weiter. Folglich
sinkt auch der Kraftstoffverbrauch ent-
sprechend. Das Einsparen von Schweiß-
nähten und die damit einhergehende Mi-
nimierung von Materialspannungen
macht dies möglich. Tieflöffel „Made
by ZFE“ sind neben der Standardausfüh-
rung auch in Heavy Line oder mit
Schwenkeinrichtung erhältlich. Auch den
Grabenräumlöffel gibt es in starrer und
schwenkbarer Ausführung wahlweise mit
Zylinder oder Motor. Damit die Freude
am neuen Werkzeug auch möglichst
lange anhält, sind alle Löffel standardmä-
ßig mit einem Messer aus Borox HB 400
ausgestattet.

Wenn Beton und Fels den Weg versper-
ren, findet der GaLa-Bauer bei HS-Schoch
spezielle verschleißfeste Werkzeuge. Seit
mehr als 30 Jahren hat sich das Unter-
nehmen auf den Verschleißschutz und
die Produktion von Sonderwerkzeugen
spezialisiert. Ein komplett aus Hardox-
Verschleißblech gefertigter Reißzahn oder
Reißlöffel macht in solchen Fällen den
Einsatz eines Hydraulikhammers über-
flüssig. Zum Entfernen von Baumstümp-
fen und Wurzelstöcken hat HS-Schoch
den „Wurzelkönig“ entwickelt. Der Wur-
zelhobel ist auch innerorts neben Gehwe-
gen anwendbar und macht den Einsatz
von Fräsen und Spezialmaschinen über-
flüssig. 

Klassische Rodungs- und Sortierarbei-
ten erledigt der komplett aus Hardox her-
gestellte Roderechen. Breite und Stegab-
stände kann der Anwender je nach Ein-
satz individuell festlegen. Gleiches gilt für
den Reisigrechen, der für Sortierarbeiten
im Garten- und Landschaftsbau zustän-
dig ist. Im Werk Coswig in Sachsen-An-

halt produziert der HS-Schoch Geschäfts-
bereich Blechbearbeitung/KTL- u. Pulver-
beschichtung Ladungssicherungssysteme
wie Palettenstaukästen für die Nutzfahr-
zeugbranche. Natürlich denken die Kon-
strukteure in Coswig/Anh. dabei auch an
die GaLaBauer und haben für diese die
HS-Schütte und verschiedene Werkzeug-

kisten, HS-Box genannt, entwickelt. Die
HS-Schütte eignet sich bestens zum La-
gern und Transportieren von Materialien
wie Kies, Sand etc. Mittels einer Gabel-
trägeraufnahme an der Rückseite der
Schütten lassen sich die Materialien auch
auf einfache Art und Weise ausschütten.
So entstand auch die Idee zur HS-Box.
Denn auch Baumaterialien, Werkzeuge

oder Kanister, gilt es sicher mittels Trans-
porter zu befördern und zu lagern. Die
HS-Box Familie umfasst aktuell drei Bo-
xen-Typen. Ganz oben steht die HS-Box
deLUXE, gefertigt aus 2 mm starkem
Blech und wie auch die HS-Schütte, zum
Schutz vor Korrosion mit KTL Oberflä-
chenversiegelt und auf der Außenseite in
der Wunsch RAL-Farbe pulverbeschich-
tet. Die HS-BOX light ist komplett aus
Aluminium hergestellt und sorgt, wie es
der Name sagt, bei „Übergewicht“, dank
ihres geringen Gewichtes von 35 kg für
den entscheidenden Vorteil. Wer selbst
Hand anlegen will, für den ist die HS-Box
basic als „Do it yourself-Version“ die rich-
tige Wahl. Mit einer handelsüblichen
Nietzange lassen sich die sechs passge-
nauen Bauteile kinderleicht zusammen-
bauen.

Auch die HS-Schoch-Unternehmensdi-
vision Stahlbau ist in Coswig/Anh. ange-
siedelt. Dort entsteht der „HS-SchneeKö-
nig“, ein universell einsetzbares Schnee-
räumschild zum Anbau an Radlader,
Schlepper, Gabelstapler und Sonderfahr-
zeuge, um damit Straßen, Parkplätze
oder Gehwege von Schnee und Eis zu be-
freien.

Wer mehr davon sehen will hat auf der
GaLaBau am HS-Schoch Stand in Halle
7A, Stand 7A-606 Gelegenheit dazu.
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Sie finden unsere Fachzeitschriften und 
zahlreiche Fachbücher mit fundierten Informationen 

zum Thema „Bauen im Grünen“

an den Messeständen

und im Online Shop
Halle 7 – Stand 109 und Halle 4A – Stand 416

Mehr als 9000
Beschwerden

Kiel (dpa). – Gegen die Planungen
für einen Ostsee-Tunnel zwischen Feh-
marn und Dänemark sind mehr als
9000 Beschwerden eingegangen. Die
Zahl sei nicht überraschend, weil das
Milliardenprojekt auch Risiken für die
Region beinhalte, sagte eine Spreche-
rin des schleswig-holsteinischen Ver-
kehrsministeriums. „Es ist deshalb
klar, dass es nicht nur Jubelstürme
gibt.“ Es geht dabei nur um den Tun-
nel, der Fehmarn mit der Insel Lolland
verbinden soll, und nicht um die in
Ostholstein sehr umstrittene Hinter-
landanbindung. In der ersten Pla-
nungsrunde hatte es bereits mehr als
3000 Beschwerden gegeben.

Protest gegen
Privatisierung

Prora (dpa). – Mit zwei Transparen-
ten an einem Block der NS-Hinterlas-
senschaft Prora hat der Linken-Land-
tagsabgeordnete André Brie gegen die
geplante weitere Veräußerung des Ge-
bäudekomplexes an private Investoren
protestiert. Große Teile der Anlage wa-
ren zuletzt zu Eigentumswohnungen
und einem Hotel umgebaut worden.
„Die Investoren gehen in keiner Weise
auf die historische Bedeutung des Or-
tes ein“, erklärte Brie. Er forderte, den
bislang unsanierten Block 5 für öffent-
liche Zwecke zu nutzen oder dort So-
zialwohnungen zu bauen. Der Kreistag
Vorpommern-Rügen hatte im Mai grü-
nes Licht für die Privatisierung gege-
ben, möglichen Investoren aber aufge-
geben, auch eine Bildungs- und Ge-
denkstätte zu errichten.

Berlin (ABZ). – „Statt über Steuer-
senkungen zu reden oder neue Sozial-
ausgaben zu fordern, muss der Haus-
haltüberschuss jetzt für Investitionen
genutzt werden. Nur über öffentliche
Investitionen können wir unsere Wett-
bewerbsfähigkeit verbessern und pri-
vate Investitionen anstoßen. Hier ha-
ben wir über zwei Jahrzehnte zu wenig

getan, was sich rächt.“ Mit diesen Wor-
ten kommentierte in Berlin der Haupt-
geschäftsführer des Hauptverbandes
der Deutschen Bauindustrie, Michael
Knipper, die Meldung des statistischen
Bundesamtes, wonach der Staat im ers-
ten Halbjahr 2016 einen Haushalts-
überschuss von 18,5 Mrd. Euro erzielt
hat. Nehme man die Sozialversicherun-

gen heraus, blieben für Bund, Länder
und Gemeinden immer noch Über-
schüsse in Höhe von 12,6 Mrd. Euro
übrig. „Finanzieller Handlungsspiel-
raum ist also gegeben“, so Knipper,
„nun muss er auch genutzt werden.
Vordringlich sind aus meiner Sicht In-
vestitionen in die Bildung, den Woh-
nungsbau und die kommunale Infra-

struktur“, erklärte Knipper. Knipper
strich heraus, dass der Bund bereits
deutlich in den Verkehrssektor inves-
tiert habe. Durch den sogenannten In-
vestitionshochlauf werde es zu einer
Steigerung der Investitionen von 10,3
Mrd. Euro im Jahr 2014 auf 13,9 Mrd.
im Jahr 2018 kommen. „Jetzt sind …

7. - 11. September
Freigelände Nord-N139
Hamburger Straße
Neumünster

14. - 17. September
Halle 7/7-222
Messe Nürnberg
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München/Hörsching (ABZ). – Seit
2010 besteht die strategische Allianz
zwischen Wacker Neuson und Cater-
pillar. Wacker Neuson entwickelt und
fertigt für Caterpillar exklusiv Mini-
bagger mit einem Betriebsgewicht un-
ter 3 t in seinem Werk in Hörsching,
Österreich. Auf Initiative von Caterpil-

lar sind beide Parteien jetzt überein-
gekommen, die strategische Allianz
zum 31. Mai 2018 einvernehmlich zu
beenden. Caterpillar beabsichtigt, die
von Wacker Neuson bisher bezogenen
Minibagger künftig selbst herzustellen
und zu vermarkten. Über den Endter-
min hinaus wird Wacker Neuson wei-

terhin ausgewählte Minibaggermo-
delle im Rahmen einer OEM-Lieferbe-
ziehung an Caterpillar bis Ende 2019
liefern. Wacker Neuson und Caterpil-
lar blicken positiv auf eine erfolgrei-
che und partnerschaftliche Zusam-
menarbeit zurück, heißt es in einer
Pressemitteilung. Die Allianz habe bei-

den Partnern genutzt und zu sehr gu-
ten Ergebnissen für beide Häuser in
dem sehr wettbewerbsintensiven
Marktumfeld der Minibagger geführt.
Caterpillar-Händler und -Endkunden
profitierten von den hochwertigen Pro-
duktlösungen von Wacker Neuson und
der …

FLEXIBEL EINSETZEN: Mit seinen kompakten Abmessungen ist der Mobilbagger EW60E von Volvo Construction Equipment eine vielseitige und leistungs-
fähige Maschine, die sich flexibel an diverse Einsatzarten anpassen lässt. Die Maschine weist eine optimale Traktion, eine hohe Schwenkkraft und Hubleistung auf und lie-
fert exzellente Ergebnisse bei einer Reihe unterschiedlicher Anwendungen. Der EW60E ist mit einem leistungsfähigen Volvo-Motor gemäß Stufe IIIB ausgestattet und ver-
fügt über einen einstellbaren Volumenstrom der Hydraulik. Sein Antriebsstrang ist sowohl auf maximale Leistung auf der Baustelle als auch beim Transport abgestimmt.
Für ein besseres Handling, eine höhere Produktivität und komfortables Arbeiten sind die Bedienelemente des EW60E direkt ausgelegt, was für flüssige Bewegungen und
mehr Fahrer-Komfort sorgt. Der Vierradantrieb und eine Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h sorgen für eine ausgezeichnete Mobilität auf und abseits der Straße. Den
EW60E können Besucher auf dem Swecon-Stand bei der NordBau erleben. FOTO: VOLVO CE

DIESE WOCHE

Grünen-Kritik

Verkehrswegeplan 
ohne Preissteigerungen

Berlin (dpa). – Die Grünen werfen
Bundesverkehrsminister Alexander
Dobrindt (CSU) Fahrlässigkeit vor, weil
im neuen Bundesverkehrswegeplan die

Möglichkeit künftiger Preissteigerun-
gen nicht einkalkuliert ist. Der haus-
haltspolitische Sprecher der Grünen-
Bundestagsfraktion, Sven-Christian
Kindler, nannte dies in der „Welt“ „ver-

störend, unseriös und fahrlässig“. „Kos-
tenexplosionen sind jetzt schon sicher
wie das Amen in der Kirche.“ Wenn der
Verkehrswegeplan im Herbst in den
Bundestag komme, müsse er dort ge-
stoppt, „von Grund auf neu konzipiert
und ehrlich berechnet werden“. Auf
eine Anfrage der Grünen, ob im Bun-
desverkehrswegeplan Preissteigerun-
gen im Baugewerbe einkalkuliert wor-
den seien, antwortete Finanzstaatsse-
kretär Jens Spahn (CDU) der „Welt“ zu-
folge: „Es wurden keine Baukostenstei-
gerungen berücksichtigt.“ Zugleich
teilte er demnach mit, dass die Bau-
preissteigerungen im Zeitraum des vor-
herigen Bundesverkehrswegeplans
zwischen 2003 und 2015 rund 26,8 %
betrugen. Der neue Bundesverkehrswe-
geplan wurde Anfang August vom Bun-
deskabinett beschlossen. 
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Länder überwachen

Polnische Firmen 
Hannover/Potsdam (dpa). – Niedersachsen soll

ab 2017 gemeinsam mit Bayern und Brandenburg
bundesweit die Steuererklärungen polnischer Bau-
unternehmer und deren Mitarbeitern prüfen. Das
zuständige Finanzamt Hameln wird dafür um 41
Mitarbeiter aufgestockt werden, gab Niedersachsens
Finanzminister Peter-Jürgen Schneider (SPD) be-
kannt. Hintergrund ist eine Überlastung der zustän-
digen Steuerbehörden in Brandenburg. Die Bundes-
länder teilen sich die Besteuerung ausländischer
Baufirmen untereinander auf. Niedersachsen ist bis-
her schon zentral für britische Unternehmen zu-
ständig. Niedersachsen wird voraussichtlich ab Sep-
tember 2017 gemeinsam mit Bayern je ein Viertel
der bisher zentral in Brandenburg bearbeiteten Fälle
übernehmen. Das Finanzamt Hameln wurde ausge-
wählt, weil für die neuen Aufgaben bereits entspre-
chende räumliche Kapazitäten vorhanden sind.

Wacker Neuson und Caterpillar

Strategische Allianz bei Minibaggern wird beendet

Bauindustrie

Finanziellen Spielraum nutzen

Seite 3
Swecon-Geschäftsführer
Über Erreichtes und
künftige Herausforderun-
gen sprach die ABZ mit
Swecon-Geschäftsführer
Falk Bösche. Seite 3 

Aktuelles
Mit Hausaustellung gefeiert  
Beim Case Händler Böhrer Baumaschi-
nen wurde der 50. Geburtstag mit einer
Hausausstellung gefeiert. Seite 7

Nordbau 2016

Kundenfeedback erwünscht 
Auf der Messe wird die Kiesel Nord
GmbH vor allem mit ihren Kunden ins
Gespräch kommen. Seite 21

Ökologisches Bauen

Hotelneubau erhielt „grünes Dach“
Über 1000 m² Dachfläche wurden bei 
einem Hotelneubau begrünt – mit dem
ZinCo-Systemaufbau. Seite 30

Fördern/Heben/Lagern
Präzise in Einbauposition bringen
Der Smartlift SL 608 High Lifter ist ein
präzises Instrument für den Einbau von
Fassadenelementen. Seite 35

WOCHENTHEMA:
Baumaschinen und Geräte Seite 32
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Was sind die Stellschrauben 
für einen profitablen Einsatz von
Baumaschinen und -geräten?

Maschinenkalkulation

Dem Auftraggeber steht eine 
Kündigung der Vereinbarung frei,
aber das hat für ihn Folgen.

Bauvertragskündigung

Gebaut wird überall
Nürnberg, 14.–17. 9. 2016

… auch auf 
der GaLaBau 2016

Die Umsetzung des neuen Gesamtkonzepts für einen fortschrittlichen Garten- und Landschaftsbau spiegelt sich auf dem gemeinsamen
Messestand der ACO Vertriebssparten Hochbau, Tiefbau und Inotec wider. FOTO: ACO

Halle 7/7 – 133
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Trennt die „Spreu vom Weizen“ – Sortierlöffel von ZFE. FOTO: HS-SCHOCH

Die freistehende Lärmschutzwand mit Durchgangstür entlang der Abfahrt Moorenbrunn.
FOTO: BAUUNTERNEHMEN DEUTSCHLE/FERRONDO/DEUTENBERG GRUPPE




